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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Die Fachgruppe Erziehungswissenschaft der Goetheschule

Das Goethegymnasium liegt im Siden der Stadt Essen. In jeder
Jahrgangsstufe der gymnasialen Oberstufe werden ungeféahr 100
Schilerinnen und Schiiler unterrichtet. Das Fach Erziehungswissenschaft
hat in der Schilerschaft einen grol3en Zuspruch, so dass stets mindestens
ein Grundkurs (3 Wochenstunden) mit jeweils etwa 20-25 Schilerinnen
und Schilern zustande kommt. Es gibt drei Kolleg(inn)en, die das Fach
vertreten, teilweise werden sie durch eine Lehramtsanwarterin / einen
Lehramtsanwarter unterstitzt.

In einem Stadtteil mit hoher sozialer Segregation soll den Lernenden ein
Perspektivwechsel ermdglicht werden, der sie befahigt auch die Situation
von benachteiligten Menschen in der Gesellschaft zu bedenken.

Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat in Anbetracht der skizzierten
Rahmenbedingungen entschieden, die folgenden drei Schwerpunkte im
Unterricht im Fach Erziehungswissenschaft zu setzen:

1. eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mogliches
Studium (vor allem unter methodischem und lernpsychologischem
Aspekt),

2. die Identitatsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt
gepragten Gesellschaft und

3. das Aufzeigen der mannigfaltigen Berufsmoglichkeiten im
padagogischen Aufgabenfeld.

Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je
Schuljahr aus. Ein Viertel (also 10 Schulwochen) werden nicht
berticksichtigt, da aus verschiedenen Grinden (Klausuren, Exkursionen,
Krankheit etc.) es zu Unterrichtsausfédllen kommen kann und den
Kolleginnen und Kollegen dartber hinaus genigend Freiraum fir eigene
Schwerpunktsetzungen gegeben werden soll. Daraus ergibt sich, dass
sich das schulinterne Curriculum auf ca. 90 Unterrichtsstunden pro Jahr
im Grundkurs und auf 150 Unterrichtsstunden im Leistungskurs bezieht.

Dem Fach Erziehungswissenschaft stehen keine eigenen Fachraume zur
Verfligung, die Schule ist jedoch medial gut ausgestattet. So befinden sich
vielen RAumen ein Beamer und ein OHP, daneben verfugt die Fachschaft
uber eine kleine Bibliothek mit Fachliteratur und Nachschlagewerken. Das
eingefihrte Lehrbuch steht in ausreichender Zahl zur Verfigung; dariber



hinaus muss das vorhandene Lehrwerk durch kompetenzorientiertes
Material erganzt werden.



2 Entscheidungen zum Unterricht

Hinweis: Die nachfolgend dargestellte Umsetzung der verbindlichen
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans findet auf zwei Ebenen statt.
Das Ubersichtsraster gibt den Lehrkraften einen raschen Uberblick tiber
die laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben pro Schuljahr.
In dem Raster sind auRer dem Thema des jeweiligen Vorhabens das
schwerpunktmallig damit verknupfte Inhaltsfeld bzw. die Inhaltsfelder,
inhaltliche Schwerpunkte des Vorhabens sowie Schwerpunktkompeten-
zen ausgewiesen. Die Konkretisierung von Unterrichtsvorhaben fihrt
weitere Kompetenzerwartungen auf und verdeutlicht vorhabenbezogene
Absprachen, z.B. zur Festlegung auf einen Aufgabentyp bei der Lerner-
folgsuberprifung durch eine Klausur.

2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt
den Anspruch, die im Kernlehrplan angefiihrten Kompetenzen abzude-
cken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die Kompetenzer-
wartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu ent-
wickeln.

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Ubersichts-
und der Konkretisierungsebene.

Im ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die Vertei-
lung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Ubersichtsraster dient dazu,
den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Uberblick Gber die Zuord-
nung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie
den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltli-
chen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit fur die Lehrkrafte herzu-
stellen und die Ubersichtlichkeit zu gewéahrleisten, werden in der Kategorie
.Kompetenzen* an dieser Stelle nur die Ubergeordneten Kompetenzerwar-
tungen ausgewiesen, wahrend die konkretisierten Kompetenzerwartungen
erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berticksichtigung
finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientie-
rungsgrofde, die nach Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Um
Spielraum fur Vertiefungen, besondere Schiilerinteressen, aktuelle The-
men bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika,
Kursfahrten 0.4.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen
Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.

Wahrend der Fachkonferenzbeschluss zum ,Ubersichtsraster Unterrichts-
vorhaben® zur Gewahrleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absi-




cherung von Lerngruppenibertritten und Lehrkraftwechseln fur alle Mit-
glieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplari-
sche Ausweisung ,konkretisierter Unterrichtsvorhaben® (Kapitel 2.1.2)
empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neu-
en Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezoge-
nen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von
unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-
methodischen Zugéngen, facheribergreifenden Kooperationen, Lernmit-
teln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsiuberprifungen, die im Ein-
zelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen
von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezuglich der konkretisierten
Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der padagogischen Freiheit der
Lehrkréafte jederzeit mdglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier,
dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle
Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Beriicksichtigung fin-
den.




2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben

EinfUhrungsphase

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: ,Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ — Erzie-
hungsbedurftigkeit und Erziehungsfahigkeit

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e beschreiben mit Hilfe der Fachsprache padagogische Praxis und ihre
Bedingungen (MK 1)

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK 3)

e analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e entwickeln und erproben Handlungsoptionen fur das [...] alltagliche er-
zieherische Agieren (HK 1)

e erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen padagogischen
Handelns (HK 3) (z.B.: Rollenspiel)

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse

Inhaltliche Schwerpunkte:
¢ Das padagogische Verhaltnis
¢ Anthropologische Grundannahmen

Zeitbedarf: 10 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: ,Wissen, wovon man spricht* - Erziehung und Bildung im Verhalt-
nis zu Sozialisation und Enkulturation

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK 3),

e analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften
(MK 11)

o stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK
13)

e (gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Beriicksichtigung von péa-
dagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Erziehung und Bildung im Verhéltnis zu Sozialisation und Enkulturation
e Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Zeitbedarf: 12 Std.

Unterrichtsvorhaben llI:

Thema: ,Stilvoll erziehen?” - Erziehungsstile

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e erstellen unter Anleitung Fragebdgen und filhren eine Expertenbefra-
gung durch (MK 2)

e analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: ,Friher und heute — hier und da“ - Erziehungsziele im historischen
und kulturellen Kontext

Methoden- und Handlungskompetenzen:
e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet




hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8),

o erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer
Befragung (MK 12)

o stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK
13),

e erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen padagogischen
Handelns (HK 3)

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse

Inhaltlicher Schwerpunkt:
e Erziehungsstile

Zeitbedarf: 12 Std.

(MK3)(z.B.: ,Der Teufelsbraten*

e ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten
Materialsorten mogliche Adressaten und Positionen (MK 4)

e ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Inte-
ressen (MK 5)

e analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Model-
le und Theorien (MK 10)

e gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Beriicksichtigung von pa-
dagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse

Inhaltlicher Schwerpunkt:
e Erziehungsziele

Zeitbedarf: 10 Std.

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: ,Was hat Lernen mit Erziehung zu tun?“ - Lernen im p&dagogi-
schen Kontext

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e Dbeschreiben mit Hilfe der Fachsprache p&dagogische Praxis und ihre
Bedingungen (MK 1)

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK'3),

e entwickeln und erproben Handlungsoptionen fir das eigene Lernen
(HK 1)

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:
o Lernbeduirftigkeit und Lernfahigkeit des Menschen

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: ,Lernen durch Belohnung und Bestrafung” — Behavioristische

Lerntheorien

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e analysieren mit Anleitung Experimente unter Berlicksichtigung von Gu-
tekriterien (MK 9),

e analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften
(MK 11),

o stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Présentationstechnik dar (MK
13),

e entwickeln und erproben Handlungsvarianten fur Einwirkungen auf
Lernprozesse (HK 2),

e entwickeln und erproben Handlungsoptionen fiir das eigene Lernen (HK
1)

¢ analysieren behavioristische Prinzipien in Computerspielen




e [nklusion

Zeitbedarf: 10 Std.

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Lerntheorien und ihre Implikationen fir padagogisches Handeln
e Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen

Zeitbedarf; 12 Std.

Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: ,Lernen von Modellen?" - Die Bedeutung von Vorbildern in der Er-
ziehung

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK 3),

e analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissen-
schaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften
(MK 11),

o stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK
13),

e entwickeln und erproben Handlungsvarianten fir Einwirkungen auf
Lernprozesse (HK 2)

(z.B. mediale Modelle und Testimonials)

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Lerntheorien und ihre Implikationen fiir padagogisches Handeln

Zeitbedarf: 12 Std.

Unterrichtsvorhaben VIII

Thema: ,Erziehendes Belehren versus Lernen als selbstgesteuerter und
konstruktiver Prozess" - Péadagogische Aspekte von Neurobiologie und
Konstruktivismus

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur,
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter-
net (MK 3),

e ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten
Materialsorten mégliche Adressaten und Positionen (MK 4),

¢ ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren In-
teressen (MK 5),

e analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswis-
senschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen-
schaften (MK 11),

¢ entwickeln und erproben Handlungsoptionen fiir das eigene Lernen
(HK 1)

e entwickeln und erproben Handlungsvarianten fir Einwirkungen auf
Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2)

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Lerntheorien und ihre Implikationen fiir padagogisches Handeln
e Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen




| Zeitbedarf: 12 Std.

Summe Einfuhrungsphase: 90 Stunden




Qualifikationsphase (Q1) — GRUNDKURS

Unterrichtsvorhaben |:

Thema: ,Jedes Kind ein Einstein?* — Fordern, fordern, Uberfordern mit Blick
auf das Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e beschreiben Situationen aus padagogischer Perspektive unter Verwen-
dung der Fachsprache (MK 1)

e entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theo-
rien und Konzepte (HK 1)

e erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen padagogischen
Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen
(HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

¢ Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

Zeitbedarf: 10 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: ,Vom ‘Wie du mir, so ich dir' zur goldenen Regel* — Werteerzie-
hung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach Kohlberg

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

Zeitbedarf: 10 Std.

Unterrichtsvorhaben llI:

Thema: ,Lust und Frust” - Eine padagogische Sicht auf Modelle psychose-
xueller und psychosozialer Entwicklung: Freud und Erikson

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet
(MK 3)

e ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien (MK 10)

e analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: ,Bin ich oder werde ich gemacht?* — Eine padagogische Sicht auf
interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz
von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)

e erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen padagogischen
Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen
(HK 3)
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von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)

stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK
12)

gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Bertcksichtigung von er-
weiterten padagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Erziehung in der Familie

Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung und Sozialisation
Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter
Besonderheiten der Identitatsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er-
wachsenenalter sowie deren p&dagogische Forderung
Anthropologische Grundannahmen zur Identitat und ihre Auswirkungen
auf padagogisches Denken und Handeln

Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 18 Std.

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Erziehung durch Medien und Medienerziehung

e Anthropologische Grundannahmen zur Identitat und ihre Auswirkungen
auf padagogisches Denken und Handeln

e |dentitat und Bildung

Zeitbedarf: 12 Std.
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: ,Erziehung Uberfliissig? - Schwerstarbeit Erwachsenwerden” —
Entwicklungsaufgaben der Lebensphase Jugend nach Hurrelmann

Methoden- und Handlungskompetenzen:

o erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung
(MK 13)

e entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)

e vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: ldentitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Padagogische Praxisbezlige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

e Besonderheiten der Identitatsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er-
wachsenenalter sowie deren padagogische Forderung

¢ Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 12 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: ,Ich schlage, also bin ich* - Padagogische Pra- und Interventions-
madglichkeiten bei Gewalt auf der Grundlage unterschiedlicher Erklarungs-
ansatze (Heitmeyer; Rauchfleisch)

Methoden- und Handlungskompetenzen:

o erstellen Fragebdgen und fiihren eine Expertenbefragung durch (MK 2)

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten
madgliche Adressaten und Positionen (MK 4)

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

e analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empiri-
schen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter
Bertcksichtigung von Gutekriterien (MK 7)

e werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8)

e analysieren Experimente unter Berlicksichtigung von Gutekriterien (MK
9)

e entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)

e vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Erziehung durch Medien und Medienerziehung

e Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung und Sozialisation

o Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

¢ Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 20 Std.

Unterrichtsvorhaben VII:
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Thema: Was leistet PAdagogik bei biographischen Briichen?

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

e analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empiri-
schen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter
Bertcksichtigung von Giutekriterien (MK 7)

e entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)

e vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Padagogische Praxisbezige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

e Besonderheiten der ldentitatsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er-
wachsenenalter sowie deren padagogische Forderung

e Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 8 Std.

Summe Qualifikationsphase (Q1) — GRUNDKURS: 90 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2) —- GRUNDKURS

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus — Gesellschaft, Politik und Indi-
viduum

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten
maogliche Adressaten und Positionen (MK 4)

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

e entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungs-
prozessen

e Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex-
ten

Zeitbedarf: 14 Stunden

Unterrichtsvorhaben |l:

Thema: Hilf mir, es selbst zu tun“ — Die Padagogik Maria Montessoris

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien (MK 10)

e (gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berlcksichtigung von er-
weiterten padagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung
Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institu-
tionen

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Anthropologische Grundannahmen zur Identitat und ihre Auswirkungen
auf padagogisches Denken und Handeln

e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungs-
prozessen

¢ Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: 14 Stunden
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Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Schule in der Bundesrepublik Deutschland - Arbeitsplatz, Lernort,
Politikum

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e beschreiben Situationen aus padagogischer Perspektive unter Verwen-
dung der Fachsprache (MK 1)

e ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empiri-
schen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter
Bertcksichtigung von Giutekriterien (MK 7)

¢ vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung
Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institu-
tionen:

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex-
ten

e Interkulturelle Bildung

e Institutionalisierung von Erziehung
Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: 22 Stunden

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: ,Alles gleich gultig?” - Interkulturalitat als Herausforderung

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich
maogliche Adressaten und Positionen (MK 4)

e analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)

relevanten Materialsorten

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung

Inhaltliche Schwerpunkte

e Erziehung in der Familie

e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungs-
prozessen

e Interkulturelle Bildung

Zeitbedarf: 14 Stunden

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Lehrer, Erzieher, Sozialpadagogen, Geragogen, Heil-, Medien-,
Museums-, Freizeitpddagogen ... Padagogische Berufe

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK
3)

e entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)
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Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institu-
tionen

Inhaltliche Schwerpunkte:
¢ Institutionalisierung von Erziehung
¢ Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: 8 Stunden

Summe Qualifikationsphase (02) — GRUNDKURS: 72 Stunden
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Qualifikationsphase (Q1) — LEISTUNGSKURS

Unterrichtsvorhaben |:

Thema: ,Jedes Kind ein Einstein?* — Fordern, fordern, Uberfordern mit Blick
auf das Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget

Methoden- und Handlungskompetenzen:

o beschreiben komplexe Situationen aus padagogischer Perspektive un-
ter Verwendung der Fachsprache (MK 1)

e entwickeln vielfaltige Handlungsoptionen auf der Grundlage verschie-
dener Theorien und Konzepte (HK 1)

e erproben simulativ oder real verschiedene Formen padagogischen
Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen
(HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

Zeitbedarf: 14 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: ,Spielend Sprechen lernen - Forderung kindlicher Bildungspro-
zesse nach Gerd E. Schéafer

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

¢ wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pa-
dagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsbildung an (MK 14)

e vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Erziehung in der Familie

o Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

Zeitbedarf: 16 Std.

Unterrichtsvorhaben llI:

Thema: ,Vom ‘Wie du mir, so ich dir* zur goldenen Regel* — Werteerzie-
hung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach Kohlberg

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: ,Lust und Frust” - Eine padagogische Sicht auf Modelle psychose-
xueller und psychosozialer Entwicklung: Freud und Erikson

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)

e ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theo-
rien (MK 10)

e analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)

o stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK
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Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Padagogische Praxisbezlige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

Zeitbedarf: 14 Std.

12)
gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berlcksichtigung von er-
weiterten padagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4),

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Erziehung in der Familie

Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung und Sozialisation
Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter
Besonderheiten der Identitatsbildung in Kindheit, Jugend und Erwach-
senenalter sowie deren padagogische Férderung

Anthropologische Grundannahmen zur Identitat und ihre Auswirkungen
auf padagogisches Denken und Handeln

Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 26 Std.
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: ,Bin ich oder werde ich gemacht?" — Eine padagogische Sicht auf
interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnis-
sen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)

e erproben simulativ oder real verschiedene Formen padagogischen
Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen
(HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Erziehung durch Medien und Medienerziehung

e Anthropologische Grundannahmen zur Identitat und ihre Auswirkungen
auf padagogisches Denken und Handeln

e Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 15 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: ,Erziehung Uberflissig? - Schwerstarbeit Erwachsenwerden® —
Entwicklungsaufgaben der Lebensphase Jugend nach Hurrelmann

Methoden- und Handlungskompetenzen:

o erstellen differenzierte Diagramme und Schaubilder als Auswertung ei-
ner Befragung (MK 13)

e entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven
der beteiligten Akteure (HK 2)

¢ vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

e Besonderheiten der ldentitdtsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er-
wachsenenalter sowie deren padagogische Forderung

e Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 15 Std.

Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: ,Ich schlage, also bin ich* - PAdagogische Pra- und Interventions-
maoglichkeiten bei Gewalt auf der Grundlage unterschiedlicher Erklarungs-
ansétze (Heitmeyer; Rauchfleisch)

Methoden- und Handlungskompetenzen:

o erstellen Fragebdgen und ermitteln detailliert die Ergebnisse einer Ex-
pertenbefragung (MK 2)

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten
maogliche Adressaten und Positionen (MK 4)

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

Unterrichtsvorhaben VIiI:

Thema: ,Alles hangt mit allem zusammen!” - Padagogische Férderung von
Entwicklungsprozessen aus systemischer Sicht: Stierlin

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

¢ entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven
der beteiligten Akteure (HK 2)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat
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analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

ermitteln aspektreich erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen
aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzun-
gen unter Berticksichtigung von Gutekriterien (MK 7)

werten mit qualitativen Methoden gewonnenes umfangreiches Daten-
material aus (MK 8)

analysieren Experimente unter Bericksichtigung von Gutekriterien und
entwerfen Alternativen (MK 9)

entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven
der beteiligten Akteure (HK 2)

vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfelder 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitéat

Inhaltliche Schwerpunkte:

Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Erziehung durch Medien und Medienerziehung

Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung und Sozialisation
Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter
Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 22 Std.

Inhaltliche Schwerpunkte:

Unterschiedliche Verlaufe von Entwicklung und Sozialisation

Erziehung in der Familie

Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

Zeitbedarf: 14 Std.
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Unterrichtsvorhaben IX:

Thema: Was leistet PAdagogik bei biographischen Briichen?

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

e analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e ermitteln aspektreich erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen
aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzun-
gen unter Bertlicksichtigung von Gutekriterien (MK 7)

¢ entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven
der beteiligten Akteure (HK 2)

o vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Padagogische Praxisbeziige unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozia-
lisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter

e Besonderheiten der Identitatsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er-
wachsenenalter sowie deren p&dagogische Forderung

e Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 14 Std.

Summe Qualifikationsphase (Q1) — LEISTUNGSKURS: 150 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2) — LEISTUNGSKURS

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: ,Wissen, wovon man spricht* - Werte, Normen, Ziele in der Erzie-
hung

Methoden- und Handlungskompetenzen:
e beschreiben komplexe Situationen aus padagogischer Perspektive un-
ter Verwendung der Fachsprache (MK 1)

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung
Inhaltliche Schwerpunkte:
e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungs-

prozessen

Zeitbedarf: 6 Stunden

Unterrichtsvorhaben |l:

Thema: Erziehung im Nationalsozialismus — Fuhrerbefehl, wir folgen — wa-
rum eigentlich?

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich
mdgliche Adressaten und Positionen (MK 4)

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

¢ entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven
der beteiligten Akteure (HK 2)

relevanten Materialsorten

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungs-
prozessen

e Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex-
ten

Zeitbedarf: 20

Unterrichtsvorhaben lll:

Thema: Hilf mir, es selbst zu tun“ — Die Padagogik Maria Montessoris

Methoden- und Handlungskompetenzen:

o ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theo-
rien (MK 10)

e gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Bertcksichtigung von er-
weiterten padagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung
Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institu-
tionen

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: ,Ein padagogisches Paralleluniversum?* — Waldorfpadagogik

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich
madgliche Adressaten und Positionen (MK 4)

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten ex-
plizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)

e ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Mo-
delle und Theorien (MK 10)

e (gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berlcksichtigung von er-
weiterten padagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)

relevanten Materialsorten
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Inhaltsfeld 4: Identitat
Inhaltliche Schwerpunkte: Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung
e Anthropologische Grundannahmen zur Identitat und ihre Auswirkungen | Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institu-
auf padagogisches Denken und Handeln tionen
e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungs-
prozessen Inhaltliche Schwerpunkte:
e Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder e Anthropologische Grundannahmen zur Identitat und ihre Auswirkungen
auf padagogisches Denken und Handeln
Zeitbedarf: 20 Stunden e Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex-
ten
¢ Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder
Zeitbedarf: 15 Stunden
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Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Schule in der Bundesrepublik Deutschland - Arbeitsplatz, Lernort,
Politikum

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e beschreiben Situationen aus padagogischer Perspektive unter Verwen-
dung der Fachsprache (MK 1)

e ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus empiri-
schen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter
Bertcksichtigung von Giutekriterien (MK 7)

¢ vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung
Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institu-
tionen:

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex-
ten

e Interkulturelle Bildung

e Institutionalisierung von Erziehung
Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: 30 Stunden

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: ,Alles gleich gultig?” - Interkulturalitat als Herausforderung

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln aus erziehungswissenschaftlich
maogliche Adressaten und Positionen (MK 4)

e analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneuti-
scher Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

e entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)

relevanten Materialsorten

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung

Inhaltliche Schwerpunkte

e Erziehung in der Familie

e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungs-
prozessen

¢ Interkulturelle Bildung

Zeitbedarf: 15 Stunden

Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: Lehrer, Erzieher, Sozialpadagogen, Geragogen, Heil-, Medien-,
Museums-, Freizeitpddagogen ... Padagogische Berufe

Methoden- und Handlungskompetenzen:

e ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK
3)

e entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)
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Inhaltsfeld 6: Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institu-
tionen

Inhaltliche Schwerpunkte:
¢ Institutionalisierung von Erziehung
¢ Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: 14 Stunden

Summe Qualifikationsphase (02) — LEISTUNGSKURS: 100 Stunden
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz der Beispielschule verbindlich vereinbart. In allen anderen
Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben maéglich. Dartiber hinaus enthalt
dieser schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 Gbergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidakti-
schen Arbeit, zur Leistungsbewertung und zur Leistungsriickmeldung. Je nach internem Steuerungsbedarf kénnen solche Absprachen auch vorhabenbezogen
vorgenommen werden.

Einfuhrungsphase:

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: ,Erfolgreich erziehen wie die Super Nanny?* - Behavioristische Lerntheorien

Ubergeordnete Kompetenzen:

Sachkompetenz:
¢ stellen den Einfluss padagogischen Handelns auf Individuum und Gesellschaft in Grundziigen dar (SK 5)

Methodenkompetenz:

e analysieren mit Anleitung Experimente unter Berlcksichtigung von Gutekriterien (MK 9),

e analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK
11)

o stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK 13)

Urteilskompetenz:

e Dbeurteilen in Ansatzen die Reichweite von Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus padagogischer Perspektive (UK 2),

o Dbeurteilen einfache erziehungswissenschaftlich relevante Fallbeispiele hinsichtlich der Mdglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen
Handelns aus den Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3)

Handlungskompetenz:
o entwickeln Handlungsoptionen fir das eigene Lernen (HK 1)
¢ entwickeln und erproben Handlungsvarianten fur Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2),
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Inhaltsfelder:
e IF 2 Lernen und Erziehung

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Lerntheorien und ihre Implikationen fir padagogisches Handeln
o Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen

Zeitbedarf: 12 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen/Vereinbarungen

1. Positionierung zu der Behauptung Watsons,
er kdnne aus gesunden Kindern Arzte, Anwal-
te, Kinstler nach seinem Belieben formen

2. Fallbeispiele zu Angstreaktionen von Kindern
- Klassische Konditionierung: Die Konditionie-
rung des Pavlovschen Hundes — ein Zusam-
menhang?

3. Erzieherisches Verhalten angesichts der
Kenntnisse Uber klassische Konditionierung

4. Die Erziehungsmethoden der Super Nanny —
Schulerrecherche

5. Operante Konditionierung nach Skinner — Be-
lohnung und Bestrafung in der Erziehung: ein
Vergleich

6. Das Experiment als wissenschaftliche Metho-
de — in Psychologie, Soziologie, Erziehungs-
wissenschaft

7. Lassen sich die Erziehungsmethoden der Su-
per Nanny der Lerntheorie der Operanten
Konditionierung zuordnen?

8. Wirksame Erziehung (unter Einbeziehung von
aus der operanten Konditionierung abgeleite-
ten Erziehungsmitteln) und/oder Erziehung
zur Mandigkeit?

Sachkompetenzen:

erklaren die zentralen Aspekte des beha-
vioristischen Lernverstandnisses

stellen den Einfluss p&dagogischen Han-
delns auf Individuum und Gesellschaft in
Grundzigen dar (SK 5)

Methodenkompetenz:

analysieren mit Anleitung Experimente un-
ter Berucksichtigung von Gutekriterien
(MK 9, z.B. Konditionierung des
Pavlovschen Hundes, Skinners Tauben-
versuche)

analysieren unter Anleitung und exempla-
risch die erziehungswissenschaftliche Re-
levanz von Erkenntnissen aus Nachbar-
wissenschaften (MK 11)

stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter
Prasentationstechnik dar (MK 13)

Urteilskompetenz:

beurteilen in Ansatzen die Reichweite von
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaf-
ten aus padagogischer Perspektive (UK
2),

beurteilen einfache erziehungswissen-
schaftlich relevante Fallbeispiele hinsicht-
lich der Mdglichkeiten, Grenzen und Fol-
gen darauf bezogenen Handelns aus den
Perspektiven verschiedener beteiligter Ak-
teure (UK 3)

methodische, didaktische Zugénge:
Einstieg Uber ,Meinungslinie® oder
Ecken-Methode*

Erarbeitung der lernpsychologischen Anteile im
Gruppenpuzzle in Anlehnung an H. Meyer (mit
abschlieRender Uberpriifung des Lernzuwach-
ses)

LVier-

Lernmittel: die vorhandenen Lehrwerke bieten
zahlreiche Materialien,

www.youtube.com enthalt Filmmaterial zu den
gangigen Experimenten, die Erziehungswissen-
schaftlerin Sigrid Tschoépe-Scheffler hat sich in
verschiedenen Medien zu den Erziehungsme-
thoden der Super Nanny geduf3ert, Stellung-
nahmen dazu gibt es auch vom Deutschen Kin-
derschutzbund. (www.dksb.de)

Feedback mithilfe des Tests im Rahmen des
Gruppenpuzzles

Leistungsbewertung:

Schriftliche Leistungen/Klausuren: Eine

Klausur kann auf der Basis der Stellungnahmen
von S. Tschope-Scheffler gestellt werden.
Sonstige Leistungen im Unterricht/

Sonstige Mitarbeit: Besondere Leistungen im
Rahmen dieser Sequenz: das Durchfuhren eines
einfachen Experiments auf der Basis der operan-
ten Konditionierung, Stellungnahme zu den Er-
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9. Was kann ich fur die Selbststeuerung meines

Lernens ,lernen“?

Handlungskompetenz:

¢ entwickeln Handlungsoptionen flr das ei-
gene Lernen ... (HK 1)

e entwickeln und erproben Handlungsvari-
anten fur Einwirkungen auf Erziehungs-
und Lernprozesse (HK 2),

ziehungsmethoden der Super Nanny in Form ei-
nes Leserbriefs
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Qualifikationsphase 1 (Grundkurs):

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: ,Bin ich oder werde ich gemacht?* — Eine padagogische Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann
Ubergeordnete Kompetenzen:
Die Schiilerinnen und Schdler

Sachkompetenz:

o erklaren komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhénge (SK 1)

¢ stellen Sachverhalte, Theorien und Modelle dar und erlautern sie (SK 2)

¢ vergleichen die Anspriiche padagogischer Theorien mit padagogischer Wirklichkeit (SK 6)

Methodenkompetenz:
¢ analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)

Urteilskompetenz:

e bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)

¢ beurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus padagogischer Perspektive (UK 2)
e bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6)

Handlungskompetenz:
e erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen padagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen
(HK 3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
e Erziehung durch Medien und Medienerziehung
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e Anthropologische Grundannahmen zur ldentitat und ihre Auswirkungen auf padagogisches Denken und Handeln
¢ Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 12 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen

1. Sozialisation als Rollentibernahme nach G. H.
Mead

Meads Hauptwerk ,Geist, Identitat und Ge-
sellschaft®

Uber das Spiel zur Identitat: Meadsche Kern-
begriffe

Identitatsbildung als Prozess sozialer Erfah-
rung

Sachkompetenz:

o erlautern Rolle und Gruppe als zentrale
Aspekte von Sozialisation

e erlautern unterschiedliche Formen von [...]
Sozialisation aus [...] sozialpsychologi-
scher Sicht

Methodenkompetenz:

e analysieren unter Anleitung die erzie-
hungswissenschaftliche Relevanz von Er-
kenntnissen aus Nachbarwissenschaften
(MK 11)

Urteilskompetenz:

e Dbeurteilen die Reichweite und padagogi-
sche Relevanz von Erkenntnissen von
Nachbarwissenschaften fir péadagogi-
sches Denken und Handeln im Kontext
von Entwicklung und Sozialisation

e Dbeurteilen die Reichweite von Theorien
und Erziehungskonzepten aus padagogi-
scher Perspektive (UK 2)

o Dbewerten ihren eigenen Urteilsprozess
(UK 6)

Handlungskompetenz:

e erproben in der Regel simulativ verschie-
dene Formen padagogischen Handelns
und reflektieren diese hinsichtlich der zu
erwartenden Folgen (HK 3)

Lernmittel/Materialien:
Verschiedene Vero6ffentlichungen von und zu
George Herbert Mead (Auszlige)

Absprache zu Sicherungen:
Erstellung eines Glossars der Meadschen Kern-
begriffe
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2. Identitdt und Teilnahme an Interaktionsprozes-
sen nach L. Krappmann

Krappmanns Ubernahme der Polaritéat social /
personal identity von E. Goffman

Vier identitdtsfordernde Fahigkeiten nach
Krappmann: Rollendistanz, Empathie, Ambi-
guitatstoleranz, Identitatsdarstellung

Sachkompetenz:

o stellen die Interdependenz von Entwick-
lung und Sozialisation dar

o beschreiben die zentralen Aspekte von
Identitdtskonzepten (u.a. aus interaktionis-
tischer Sicht) und erlautern sie aus pada-
gogischer Perspektive

Methodenkompetenz:

e analysieren unter Anleitung die erzie-
hungswissenschaftliche Relevanz von Er-
kenntnissen aus Nachbarwissenschaften
(MK 11)

Urteilskompetenz:

e ertrtern unterschiedliche péadagogische
Vorstellungen zur ldentitatsentwicklung
und ihre Geltungsanspriiche

e Dbeurteilen medienpddagogische Mal3nah-
men zur entwicklungsférdernden Nutzung
analoger und digitaler Medien

e bewerten ihre subjektiven Theorien mit
Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)

e Dbeurteilen die Reichweite von Theorien
und Erziehungskonzepten aus padagogi-
scher Perspektive (UK 2)

Handlungskompetenz:

e erproben in der Regel simulativ verschie-
dene Formen padagogischen Handelns
und reflektieren diese hinsichtlich der zu
erwartenden Folgen (HK 3)

Lernmittel/Materialien
Verschiedene Verdffentlichungen von L. Krapp-
mann (Auszige)

Absprache zu Sicherungen:
Erstellung eines Glossars der Krappmannschen
Kernbegriffe

Leistungsbewertung:

Schriftliche Ubung zu padagogisch relevanten Kernbegriffen Meads (play, game, |, Me, Self, generalized other)
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Qualifikationsphase 2 (Grundkurs):

Unterrichtsvorhaben Il - Thema: Hilf mir, es selbst zu tun“ — Die Padagogik Maria Montessoris

Ubergeordnete Kompetenzen:
Die Schulerinnen und Schuler

Sachkompetenz:

erklaren komplexere erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhange (SK 1)

stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien dar und erlautern sie (SK 2)

beschreiben und erklaren erziehungswissenschaftliche Phanomene (SK 3)

ordnen und systematisieren komplexere Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kriterien (SK 4)
stellen den Einfluss padagogischen Handelns in ausgewahlten Kontexten dar (SK 5)

vergleichen die Anspriiche padagogischer Theorien mit padagogischer Wirklichkeit (SK 6).

Methodenkompetenz:

beschreiben Situationen aus padagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1)

ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)
ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5)
analysieren Texte, inshesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)

ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10)

stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK 13)

Urteilskompetenz:

e Dbeurteilen die Reichweite von Theorien und Erziehungskonzepten aus padagogischer Perspektive (UK 2)

o Dbeurteilen Fallbeispiele hinsichtlich Moglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven verschiedener be-
teiligter Akteure (UK 3)

e bewerten ihren eigenen Urteilsprozess (UK 6)

Handlungskompetenz:
¢ entwickeln und erproben Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1)
e gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Bertcksichtigung von erweiterten padagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)
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e vertreten padagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfelder: IF 4 (Identitat), IF 5 (Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung), IF 6 (Padagogische Professionalisierung in verschiedenen
Institutionen

Inhaltliche Schwerpunkte:
e Anthropologische Grundannahmen zur ldentitat und ihre Auswirkungen auf pddagogisches Denken und Handeln

e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen
¢ Vielfalt und Wandelbarkeit pAdagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: 14 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:
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Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs):

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen / Verein-
barungen

1. Grundlagen der Montessoripadagogik

e Erarbeitung des historischen und bio-
graphischen Entstehungskontextes der
Montessoripddagogik als Verstandnis-
grundlage fiur die Entwicklung einer ver-
anderten Sichtweise auf das Kind mit
Hilfe von Schilerreferaten

o Kooperative Erarbeitung der anthropolo-
gischen Grundlagen sowie der padago-
gischen Grundgedanken und Zielset-
zungen Maria Montessoris als Grundla-
ge fir eine detaillierte Besprechung ih-
res Ansatzes sowie der Gestaltung des
weiteren Vorgehens

Sachkompetenz:

e beschreiben die zentralen Aspekte von
Identitdtskonzepten (u.a. aus interaktio-
nistischer Sicht) und erlautern sie aus
padagogischer Perspektive

o stellen die Bedeutung und die Auswir-
kungen anthropologischer Grundan-
nahmen fir erzieherisches Denken und
Handeln im Hinblick auf die Identitats-
entwicklung dar

e erklaren die Bedeutung von Werten und
Normen fur Erziehung und Bildung

Methodenkompetenz:

e ermitteln padagogisch relevante Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus fachli-
chen Darstellungen in Nachschlage-
werken oder im Internet (MK 3),

e ermitteln aus erziehungswissenschaft-
lich relevanten Materialsorten explizit
oder implizit verfolgte Interessen und
Zielsetzungen (MK 5)

e ermitteln unter Anleitung die Genese
erziehungswissenschatftlicher Modelle
und Theorien (MK 10)

o stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter
Prasentationstechnik dar (MK 13)

Handlungskompetenz:

e (gestalten unterrichtliche Lernprozesse
unter Berlcksichtigung von erweiterten
padagogischen Theoriekenntnissen mit
(HK 4)

e Materialien:
Biografien zu Maria Montessori

40Die Entwicklungstheorie Maria Montesso-

rs

o Die Erarbeitung der sensiblen Phasen
zur ErschlieBung der Entwicklungspro-

Sachkompetenz:

e erlautern Prinzipien der Erziehung ei-
nes reformpéadagogischen Konzeptes

e Materialien:
Verschiedene Verdffentlichungen von
Montessori (Priméartexte in Ausziigen)

Maria




Unterrichtsvorhaben V:

Thema: ,Bin ich oder werde ich gemacht?* — Eine padagogische Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann
Ubergeordnete Kompetenzen:
Die Schiilerinnen und Schdler

Sachkompetenz:

o erklaren komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhange (SK 1)

¢ stellen Sachverhalte, Theorien und Modelle detailliert dar und erlautern sie (SK 2)

o vergleichen die Anspriiche padagogischer Theorien mit padagogischer Wirklichkeit (SK 6)
o vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7)

Methodenkompetenz:
¢ analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)
e wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene padagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK 14)

Urteilskompetenz:

e bewerten ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)

e Dbeurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus padagogischer Perspektive (UK 2)
e bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezuige, Interessen und gesellschaftliche Forderungen (UK 6)

Handlungskompetenz:
e erproben simulativ bzw. real verschiedene Formen padagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK
3)

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung
Inhaltsfeld 4: Identitat

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung

e Erziehung durch Medien und Medienerziehung

¢ Anthropologische Grundannahmen zur ldentitat und ihre Auswirkungen auf padagogisches Denken und Handeln
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e Identitat und Bildung

Zeitbedarf: 15 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen

1. Sozialisation als Rolleniibernahme nach G. H.

Mead

e Meads Hauptwerk ,Geist, Identitat und Ge-
sellschaft® und das textkritische Problem
Jklassischer” Texte

e Wahrnehmung als gesellschaftliche Konstruk-
tion

e Uber das Spiel zur Identitat: Meadsche Kern-
begriffe

o Identitatsbildung als Prozess sozialer Erfah-
rung

Sachkompetenz:

o erlautern Rolle und Gruppe als zentrale
Aspekte von Sozialisation

e erlautern unterschiedliche Formen von [...]
Sozialisation aus [...] sozialpsychologi-
scher Sicht

o erklaren die Bedeutung des Spiels im Kin-
des- und Jugendalter

Methodenkompetenz:

e analysieren die erziehungswissenschaftli-
che Relevanz von Erkenntnissen aus
Nachbarwissenschaften (MK 11)

e wenden Verfahren der Selbstevaluation im
Hinblick auf ihre eigene padagogische Er-
kenntnisgewinnung und Urteilsfindung an
(MK 14)

Urteilskompetenz:

e Dbeurteilen die Reichweite und padagogi-
sche Relevanz von Erkenntnissen von
Nachbarwissenschaften fir padagogi-
sches Denken und Handeln im Kontext
von Entwicklung und Sozialisation

e Dbeurteilen aspektreich die Reichweite von
komplexen Theorien und Erziehungskon-
zepten aus padagogischer Perspektive
(UK 2)

o bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in
Bezug auf Wertbezlige, Interessen und
gesellschaftliche Forderungen (UK 6)

Lernmittel/Materialien:
Verschiedene Vero6ffentlichungen von und zu
George Herbert Mead (Auszlige)

Absprache zu Sicherungen:
Erstellung eines Glossars der Meadschen Kern-
begriffe
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Handlungskompetenz:

e erproben simulativ bzw. real verschiedene
Formen pédagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3)

2. Identitdt und Teilnahme an Interaktionsprozes-
sen nach L. Krappmann

Krappmanns Ubernahme der Polaritéat social /
personal identity von E. Goffman

Vier identitdtsfordernde Fahigkeiten nach
Krappmann: Rollendistanz, Empathie, Ambi-
guitatstoleranz, Identitatsdarstellung

Sachkompetenz:

o stellen die Interdependenz von Entwick-
lung und Sozialisation dar

e beschreiben die zentralen Aspekte von
Identitdtskonzepten (u.a. aus interaktionis-
tischer Sicht) und erlautern sie aus pada-
gogischer Perspektive

o vergleichen die Anspriche padagogischer
Theorien mit padagogischer Wirklichkeit
(SK 6)

o vergleichen den Aussagewert erzie-
hungswissenschaftlicher Theorien (SK 7)

Methodenkompetenz:

e analysieren die erziehungswissenschaftli-
che Relevanz von Erkenntnissen aus
Nachbarwissenschaften (MK 11)

Urteilskompetenz:

e ertrtern unterschiedliche péadagogische
Vorstellungen zur ldentitatsentwicklung
und ihre Geltungsanspriiche

e Dbeurteilen medienpddagogische Mal3nah-
men zur entwicklungsférdernden Nutzung
analoger und digitaler Medien

o bewerten ihre subjektiven Theorien mit

Lernmittel/Materialien
Verschiedene Verdffentlichungen von L. Krapp-
mann (Auszige)

Absprache zu Sicherungen:
Erstellung eines Glossars der Krappmannschen
Kernbegriffe
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Hilfe wissenschaftlicher Theorien (UK 1)

e Dbeurteilen die Reichweite von Theorien
und Erziehungskonzepten aus padagogi-
scher Perspektive (UK 2)

Handlungskompetenz:

e erproben simulativ bzw. real verschiedene
Formen p&dagogischen Handelns und re-
flektieren diese hinsichtlich der zu erwar-
tenden Folgen (HK 3)

Leistungsbewertung:
e Schriftliche Ubung zu padagogisch relevanten Kernbegriffen Meads (play, game, |, Me, Self, generalized other)




Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs):

Unterrichtsvorhaben Ill — Thema: ,Hilf mir, es selbst zu tun* — Die Padagogik Maria Montessoris

Ubergeordnete Kompetenzen:

Die Schilerinnen und Schuler

Sachkompetenz:

erklaren komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammenhénge (SK 1)

stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erlautern sie (SK 2)

erklaren komplexe erziehungswissenschaftliche Phanomene (SK 3)

ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien (SK 4)

stellen den Einfluss padagogischen Handelns in ausgewéhlten Kontexten differenziert dar (SK 5)
vergleichen differenziert die Anspriiche padagogischer Theorien mit padagogischer Wirklichkeit (SK 6)
vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 7)

Methodenkompetenz:

beschreiben komplexe Situationen aus padagogischer Perspektive unter Verwendung der Fachsprache (MK 1)

ermitteln padagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken o-
der im Internet (MK 3)

ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielset-
zungen (MK 5)

analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung
(MK 6)

werten mit qualitativen Methoden gewonnenes umfangreiches Datenmaterial aus (MK 8)

ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10)

stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prasentationstechnik dar (MK 13)
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e wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK 14)

Urteilskompetenz:

e beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erziehungskonzepten aus padagogischer Perspektive
(UK 2)

o beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Mdglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den
Perspektiven verschiedener beteiligter Akteure (UK 3)

e bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbeziige, Interessen und gesellschaftliche Forderungen (UK 6)

Handlungskompetenz:

¢ entwickeln und erproben vielfaltige Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1)

e gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Beriicksichtigung von erweiterten padagogischen Theoriekenntnissen mit (HK
4)

e vertreten padagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)

Inhaltsfeld:

e Identitat (IF 4)

o Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung (IF 5)

e Padagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen (IF 6)

Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Anthropologische Grundannahmen zur Identitéat und ihre Auswirkungen auf padagogisches Denken und Handeln
e Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen

e Vielfalt und Wandelbarkeit padagogischer Berufsfelder

Zeitbedarf: ca. 20 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Unterrichtssequenzen

Zu entwickelnde Kompetenzen

Vorhabenbezogene Absprachen / Verein-
barungen

1. Grundlagen der Montessoripada-

gogik

o Klarung der Vorkenntnisse und
grobe Planung des Unterrichts-
vorhabens unter Beteiligung der
Kursteilnehmer/innen

o Erarbeitung des historischen und
biographischen Entstehungskon-
textes der Montessoripadagogik
als Verstandnisgrundlage fir die
Entwicklung einer veranderten
Sichtweise auf das Kind mit Hilfe
von Schilerreferaten

o Kooperative Erarbeitung der
anthropologischen Grundlagen
sowie der padagogischen
Grundgedanken und Zielsetzun-
gen Maria Montessoris als
Grundlage fir eine detaillierte
Besprechung ihres Ansatzes und
der Gestaltung des weiteren
Vorgehens

Sachkompetenz:

e beschreiben die zentralen Aspekte von
Identitatskonzepten (u.a. aus interakti-
onistischer Sicht) und erlautern sie aus
padagogischer Perspektive

o stellen die Bedeutung und die Auswir-
kungen anthropologischer Grundan-
nahmen fir erzieherisches Denken und
Handeln im Hinblick auf die Identitéts-
entwicklung dar

o erklaren die Bedeutung von Werten
und Normen fir Erziehung und Bildung

e ordnen Erziehungsziele verschiedenen
historischen, politischen und kulturellen
Kontexten zu

e beschreiben den Wandel in den Anfor-
derungen an padagogische Institutio-
nen (Kindergarten, Schule, Einrichtun-
gen der Jugendpflege, Erwachsenen-
bildung)

o erklaren komplexe erziehungswissen-
schaftlich relevante Zusammenhange
(SK 1)

e stellen Sachverhalte, Modelle und The-
orien detailliert dar und erlautern sie
(SK 2)

Methodenkompetenz:

e ermitteln padagogisch relevante Infor-
mationen aus Fachliteratur, aus fachli-
chen Darstellungen in Nachschlage-
werken oder im Internet (MK 3)

¢ ermitteln aus erziehungswissenschaft-
lich relevanten Materialsorten explizit
oder implizit verfolgte Interessen und
Zielsetzungen (MK 5)

e Materialien:
Biografien zu Maria Montessori




2.2 Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen
Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Bericksichtigung des Schul-
programms hat die Fachkonferenz Erziehungswissenschaft die folgenden fach-
methodischen und fachdidaktischen Grundsatze beschlossen. In diesem Zu-
sammenhang beziehen sich die Grundsatze 1 bis 14 auf fachertbergreifende
Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitatsanalyse sind, die Grundsatze 15 bis
22 sind fachspezifisch angelegt.

Uberfachliche Grundsétze:

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und be-
stimmen die Struktur der Lernprozesse.

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungs-
vermdogen der Schiler/innen.

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schilernah gewahilt.

5.) Die Schiiler/innen erreichen einen Lernzuwachs.

6.) Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schuler/innen.

7.) Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schilerinnen sowie
Schuilern und bietet ihnen Mdglichkeiten zu eigenen Lésungen.

8.) Der Unterricht bericksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schi-
ler/innen.

9.) Die Schiiler/innen erhalten Gelegenheit zu selbststandiger Arbeit und werden
dabei unterstitzt.

10.) Der Unterricht férdert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenar-
beit.

11.) Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv fiur Unterrichtszwecke genutzt.

14.) Es herrscht ein positives padagogisches Klima im Unterricht.

Fachliche Grundsatze:

15.)Der Unterricht geht von Fragen der Erziehungspraxis aus, analysiert diese
mit geeigneten wissenschaftlichen Theorien und hinterfragt diese wiederum
hinsichtlich ihrer Leistungsfahigkeit zur Erklarung von Erziehungspraxis.

16.)Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der Wissen-
schaftspropadeutik und greift auch auf Erkenntnisse der Nachbarwissen-
schaften zurick.

17.)Der Unterricht knpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an
und macht deren subjektive Theorien bewusst, die in Auseinandersetzung
mit wissenschaftlichen Theorien reflektiert werden.

18.) Der Unterricht bedient sich methodisch der Analyse von Fallen.

19.) Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch fir
die Schilerinnen und Schuler an Bedeutsamkeit.
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20.)Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropédeutisch ausge-
richtet; er bereitet auf verantwortliches padagogisches Handeln vor.

21.)Der Unterricht gibt Gelegenheit, padagogisches Handeln simulativ oder real
Zu erproben.

22.)Der Unterricht ermoglicht reale Begegnung mit Erziehungsprozessen sowohl
im Unterricht (didaktischer Sonderfall) als auch an weiteren inner- oder au-
Rerschulischen Lernorten.
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2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungs-
rickmeldung

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als
auch die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel, innerhalb der ge-
gebenen Freirdume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren
Gewichtung zu treffen.

Auf der Grundlage von 813 - 816 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des
Kernlehrplans Erziehungswissenschaft fir die gymnasiale Oberstufe hat
die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen
Konzept die nachfolgenden Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leis-
tungsrickmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen
die Minimalanforderungen an das lerngruppentbergreifende gemeinsame
Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lern-
gruppe kommen erganzend weitere der in den Folgeabschnitten genann-
ten Instrumente der Leistungsiberprifung zum Einsatz.

Verbindliche Instrumente:

e Portfolio
e Arbeitsordner
e Schriftliche Ubungen

Ubergeordnete Kriterien:

Die Bewertungskriterien fur die Leistungen der Schuilerinnen und Schuler
missen ihnen transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Krite-
rien gelten sowohl fur die mindlichen als auch fir die schriftlichen For-
men:

sachliche Richtigkeit

angemessene Verwendung der Fachsprache

Darstellungskompetenz

Komplexitat/Grad der Abstraktion

Selbststandigkeit im Arbeitsprozess

Einhaltung gesetzter Fristen

e Prazision

o Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion
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e Bei Gruppenarbeiten
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe
- Durchfuihrung und Umfang eigener Arbeitsanteile

Grundsatze der Leistungsriickmeldung und Beratung:

Die Leistungsrickmeldung erfolgt in mundlicher oder schriftlicher Form.

e Intervalle
Quartalsfeedback oder als Erganzung zu einer schriftlichen Uber-
prufung

e Formen

Kriterienorientierte Feedbackbdgen
Beratungsgesprache beim Eltern-/Schulersprechtag und bei indivi-
dueller Nachfrage
¢ individuelle Beratung zur Wahl des Faches Erziehungswissenschaft als
schriftliches Fach bzw. als Abiturfach

2.4 Lehr- und Lernmittel

An unserer Schule ist das zugelassene Lehrwerk ,Kursbuch Erziehungs-
wissenschaften“ verbindlich eingefuhrt.

Uber erganzende fakultative Lehr- und Lernmittel entscheidet die Fach-
lehrkratft.

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtstbergreifenden
Fragen

Zur Vorbereitung der Facharbeit bieten die Lehrkrafte des Fachs Erzie-
hungswissenschaft gemeinsam mit den weiteren Kollegen und Kollegin-
nen des Aufgabenfelds Il einen® Methodentag“ zu Beginn der Einfih-
rungsphase an.

52



53



	1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1 Unterrichtsvorhaben
	2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben
	2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben

	2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungs-rückmeldung
	2.4 Lehr- und Lernmittel

	3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen

